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Liebe Leserin, l ieber Leser,
bevor wir uns versehen konnten, hat uns
der Winter wieder fest im Griff. Es herrschen
frostige Temperaturen, die Tage sind kürzer
geworden und die zu erwartenden Witte-
rungsverhältnisse werden den Radfahrerin-
nen und Radfahrern noch so einiges
abverlangen.
Damit auch die Kleineren von uns sicher
durch den Winter kommen und gut für das
nächste Jahr vorbereitet sind, widmen wir
uns in dieser Ausgabe mit einem Schwer-
punkt dem Thema Kinder im Straßenver-
kehr.
Nach den Kommunalwahlen im September
konstituierten sich in den vergangenen Wo-
chen der Rat der Stadt sowie die Bezirksrä-
te. Wir bl icken erwartungsvoll in das

kommende Jahr und sind gespannt, wie
sich die veränderten politischen Mehrheits-
verhältnisse auf den Radverkehr in Braun-
schweig auswirken werden.
Allen Radfahrerinnen und Radfahrern, die
sich vom Winter wenig beeindrucken lassen
und der dunklen Jahreszeit trotzen, wün-
schen wir eine sichere und unfal lfreie Fahrt.
Jene, die ihr Fahrrad in den Winterschlaf
schicken, sol lten es nicht versäumen es im
Frühling wieder pünktl ich aufzuwecken.
Gute Unterhaltung mit der Winterausgabe
des PedaLeo wünscht

Das war 2011 .
Was bringt 201 2?

Jörg Nuckelt
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Hallo !
Ich bin seit kurzem Helmstedter ADFC-
Mitgl ied und würde mich freuen, andere
Interessierte und Engagierte zu treffen.
Wenn ihr Lust habt oder wir zusammen
etwas planen wollen, meldet euch bei mir.
Ich arbeite Vollzeit zwar in Braunschweig,
bin daher in Helmstedt vorerst nur abends
oder per Mail erreichbar.
Themen, die mich interessieren, wären
Fahrradstraßen oder auch „Aktionsfahrten“
(=laut und gut beleuchtet) z.B. auf der
Magdeburger Straße stadteinwärts (! ! ! )
und auf anderen Radwegen, die kaum ein
Autofahrer ernst nimmt!

Nach dem Motto: wie viele Schutzengel
brauchen Radfahrer in Helmstedt?
Oder Feierabendradtouren,
Wochenendtouren z.B. ins
naturbelassene Sachsen-Anhalt etc.
Es gibt sicherl ich viele Ideen und
Möglichkeiten, wenn wir uns zusammen
tun…
Viele Grüße

Birgit Braun
Langer Kamp 39
38350 Helmstedt
Tel. 05351 - 59 99 91
Braun-Helmstedt@t-onl ine.de

AUFRUF

INHALT
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ADFC-INTERN

Über das Ehrenamt im ADFC
Warum auch wenig Hilfe viel hi lft.

Der ADFC ist von Menschen abhängig, die sich in ihrer Freizeit engagieren. Damit wir auch
in Braunschweig und Helmstedt unsere wichtige und umfangreiche Arbeit langfrisitg sichern
können, brauchen wir auch hier vor Ort Menschen, die sich aktiv in die Arbeit des ADFC
einbringen.

Arel Brunzel

Orientieren auch Sie sich doch frei an den
Worten Wi lhelm Buschs
Willst Du froh und glücklich leben,
laß ein Ehrenamt dir geben!. . .

Folgende Überlegungen, d ie Sie sich evtl .
machen und Antworten, d ie Sie viel leicht
suchen, werden Ihnen die Entscheidun-
gen, an einem Großen und Ganzen tei lha-
ben zu können, viel leicht vereinfachen.

„Ich kenne mich doch nicht aus! “

Vieles in der Vereinsarbeit ist leichter als
es von außen scheint. Und wenn es doch
mal kniffl iger wird, g ibt es Hi l fe von ande-
ren ADFClern, vom ADFC Landesverband
und vom ADFC Bundesverband. Außer-
dem gibt es Treffen und Seminare, bei de-
nen man sein Wissen erweitern kann.
Vieles davon wird vom ADFC Braun-
schweig sogar finanziel l unterstützt.

„I ch habe doch nicht so viel Zei t! “

Wie wenig Zeit haben Sie denn wirkl ich?
Es gibt viele Mögl ichkeiten zu helfen, oh-
ne dabei viel oder regelmäßig Zeit zu in-
vestieren. Sie fahren gerne Fahrrad?
Dann könnten Sie zum Beispiel bei der
RADtour helfen. Sie schreiben gerne?
Dann arbeiten Sie doch in unserem Peda-
Leo-Redaktionsteam mit. Sie l ieben Kin-
der? Dann können wir Ihre Hi l fe im
Kinder- und Jugendbereich gebrauchen.
Sie interessieren sich für Technik um und
am Fahrrad? Unser PedaLeo-
Redaktionsteam freut sich über einen Arti-
kel von Ihnen.
Und das Beste an al l dem ist: Sie müssen
noch nicht mal Mitg l ied im ADFC sein.

„Wie kann meine Hi lfe konkret aussehen?“

Machen wir es ein einem Beispiel fest:
Am 09. September 201 2 veranstal ten wir
wieder d ie RADtour'1 2. Das ist d ie große
ausgeschi lderte Fahrradtour des ADFC
für jedermann, d ie jedes Jahr stattfindet.
Gerade für d ieses Großereignis brauchen
wir jede Menge helfender Hände: Am Tag
vor der Tour müssen die Schi lder ange-
bracht und am Tag nach der Tour wieder
entfernt werden. Während der Tour ist un-
ser Infostand besetzt und wir benötigen
Menschen, d ie berei t sind, auch den
Teams an den anderen Ständen mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen. Je mehr Leu-
te uns helfen, d iese Aufgaben zu erled i-
gen, desto weniger Zeit muss jeder
Einzelne aufbringen und desto größer ist
der Spaß. Die Belohnung besteht für d ie
Helferinnen und Helfer n icht zu letzt in
dem guten Gefühl , mit dazu beigetragen
zu haben, dass an diesem Tag mehr als
1 .500 Menschen einen tol l Tag genießen
und Spaß am Rad fahren haben konnten.
Also helfen Sie uns. Sagen Sie uns, wie
Sie uns unterstützen wol len und wir kom-
men auf Sie zu.
Wir freuen uns auf Sie!F
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AKTIONEN

Sie kamen in Scharen – RADtour’1 1 ein
großer Erfolg
Es war wieder sowei t, d ie RADtour’ 1 1
startete pünktl ich um 1 0 Uhr. Al le Stand-
bzw. Stempelstationsbetreiber standen in
den Startlöchern , um die wahrschein l ich
vielen Fahrradfahrer mi t Stempeln , Ge-
tränken und Leckereien zu versorgen.
Das Wetter war den Rad lern hold . Wenn
zu Anfang noch d ie Sonne sch ien , zog
es sich bei warmen Temperaturen zu .
Doch kam dieser Umstand den Aktiven
ganz entgegen.
Die ersten Tei lnehmer suchten tei lweise

schon wei t vor 1 0 Uhr den ersten Stand
auf, so dass ein ige noch beim Aufbauen
hal fen . Diese H i l fe wurde gern angenom-
men.
Züg ig bi ldeten sich d ie ersten Sch lan-
gen. Frühaufsteher aus dem Landkreis
kamen mit dem Auto, das Fahrrad im
Huckepack. Sie wol l ten es sich n icht neh-
men lassen, früh auf d ie Strecke zu ge-
hen.
Die Stimmung war dementsprechend
gut, al le waren vol ler Vorfreude, was sie
auf d ieser Strecke erwarten würde, n icht

nur unbekannte Stel len , nette Leute,
sondern auch sportl iche Veranstal tun-
gen, d ie für Unterhal tung sorgten .
Der Welfen SC, einer der Stempelstatio-
nen, richtete an d iesem Wochenende ei-
ne Meisterschaft im U l timate Frisbee
aus. Die Veranstal ter wie auch d ie Sport-
ler freuten sich sehr über d ie vielen Zu-
schauer.
I n der Brunsviga, unter der Anlei tung der
Verkehrswacht Braunschweig , konnten
Kinder ihre Gesch ickl ichkei t auf dem
Fahrrad prüfen.
Das Angebot von veloci ty, per Pedelec
den Gei telder Berg zu erkl immen, fand
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RADtour'1 1
Sie kamen in Scharen

Am 21 .08.2011 lud der ADFC die Radfahrerinnen und Radfahrer aus Braunwchweig und der
Region zur RADtour'1 1 ein. Und mehr als 1 .500 Menschen folgten dieser Einladung und
trugen mit dazu bei, dass dieser Tag eine große Werbung für das Radfahren wurde.

Sabine Münch, Arel Brunzel
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AKTIONEN

großen Zu-
spruch. I nsge-
samt zeigten
d ie Tei lnehmer
großes Interes-
se an den
Standangebo-
ten von rads-
pezial , SFU –
Sachen für Un-
terwegs. Das
braunschwei-
ger forum und
der Bürgerver-
ein Weststadt
informierten
über den wei-
teren Ausbau
des Ringg lei-

ses.
Während in Riddagshausen das Vereins-
heim des KGV Hopfenkamp, der FC
Rautheim und das Stadtbad für das leibl i-
che Wohl sorgten , wurden d ie Tei lneh-
mer in Lamme mit musikal ischen
Ein lagen der Evangel ischen Jugend
LÖW unterhal ten .
Die abgesteckte Strecke fand sehr
großen Zuspruch. Viele Tei lnehmer fuh-
ren durch Tei le Braunschweigs, d ie sie
bis dato so noch gar n icht gekannt hat-
ten .
Ab 1 5 Uhr startete das Sattel fest in der
Brunsviga, auf dem am Abend d ie Gewin-
ner der geschätzten gefahrenen Gesamt-
ki lometer bekanntgegeben wurden.

Gegen 20:30 Uhr war es sowei t. Die
Auswertung lag vor: 1 063 reg istrierte
Tei lnehmer fuhren 39052 km.
Wir gratu l ieren den Gewinnern und be-
danken uns ganz herzl ich bei al len Hel-
fern . Im nächsten Jahr hoffen wir auf
eine wei ter ansteigende Tei lnehmerzah l
bei der RADtour’1 2.

Gesamtstrecke: 45,4 km
Teilstrecke-Ost: 22,2 km
Teilstrecke-West: 27,1 km
Insgesamt gefahrene Kilometer: 39052 km
Registrierte Teilnehmer: 1 .063
Gesamttei lnehmer: über 1 .500

FAKTEN ZUR RADtour'1 1
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AKTIONEN

An insgesamt 6 Stationen, die vom ADFC
und den Fahrradhändlern Steinkamp – Rä-
der nach Maß und velocity besetzt waren,
wurden Vorder- oder Rücklichter ausge-
tauscht, neue Dynamos angebracht oder
ganze Verkabelungen erneuert. Lange War-
tezeiten gab es dabei in der Regel al ler-
dings kaum. Dank der ausgegebenen
Nummern ließ sich recht gut einschätzen,
wann man an der Reihe war. Und wer doch
mal ein wenig warten musste, konnte sich
an den Infoständen der Verkehrswacht und
am Infomobil des ADFC über Verkehrssi-
cherheit und andere Themen rund ums Rad
informieren. Auch ein Vertreter der Braun-
schweiger Polizei war während der ganzen
Aktion anwesend, um mit den Menschen ins
Gespräch zu kommen und um über die Ge-
fahren des Fahrens ohne Licht aufzuklären.
Bereits gegen 1 7:30 Uhr war das Ziel er-
reicht: der hunderste Radfahrer konnte den
Heimweg mit einer wieder funktionstüchti-
gen Lichtanlage antreten.
Im Anschluss an die Lichtaktion treffen sich
dann ca. 20 Menschen zur Glühwürmchen-
tour, die bei völ l iger Dunkelheit nur von den

Fahrrädern beleuchtet, unter anderem duch
den Prinzenpark und Riddagshausen führte,
bevor man den Abend dann gemütl ich in der
Kneipe mit einem gemeinsamen Essen und
dem einen oder anderen Getränk ausklin-
gen ließ.

Fahrradinitiative Braunschweig
Lichtaktion 2011

Wie die Bilder sich ähneln: auch in diesem Jahr hatte sich noch vor dem offiziel len Beginn
der Lichtaktion auf dem Platz der Deutschen Einheit eine lange gebildet. Mehr als 50
Menschen warteten darauf, dass es losging und die Lichtanlagen an ihren Rädern kostenlos
reparieren lassen konnten.

Sven Wöhler
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TECHNIK

Die hartgesottenen Winterfahrer unter
Ihnen, l iebe Leserinnen und Leser, werden
es schon wissen: Beleuchtung ist,
besonders in der vor uns l iegenden
Jahreszeit, ein elementarer Bestandtei l
einer guten Fahrradausrüstung. Dabei steht
im besonderen Fokus der Aspekt des
"Gesehen werden". Ich möchte hier weniger
auf die rechtl ichen Hintergründe eingehen,
als vielmehr die technischen Aspekte im
wahrsten Sinne des Wortes beleuchten und
viel leicht auch die eine oder andere
Anregung für das nahende Weihnachtsfest
geben.
Drei Komponenten bilden das Grundgerüst
einer guten Beleuchtungsanlage:
• Frontscheinwerfer

• Rücklicht

• Dynamo

Den
Dynamo,
also den
Energieer-
zeuger im
System,
gibt es
haupt-
sächlich in
zwei Bau-
formen:

Als Nabendynamo im Vorderrad und als
Seitenläufer. Aktuel l wird vielfach der
Nabendynamo. Dieser hat hinsichtl ich der
Zuverlässigkeit und des Wirkungsgrades
erhebliche Vortei le gegenüber dem
Seitenläufer, der wiederum durch besonders
niedriges Gewicht und geringerem Preis

punkten kann. Jedoch kann die
Geräuschentwicklung beim Seitenläufer
höher ausfal len. Die Lichterzeugung erfolgt
entweder herkömmlich mit
Glühlampe (im Vorderl icht
auch in der Spezialform
Halogenlampe) oder mit
LED. Hier geht der Trend
eindeutig zum LED-
Frontscheinwerfer und
-Rücklicht. Aufgrund der
höheren Effizienz lässt
sich hier besonders gut
eine Standlichtfunktion, die
einen großen Sicherheitsgewinn mit sich
bringt, real isieren.

In Verbindung mit einem Nabendynamo,
LED-Scheinwerfer und Rücklicht lässt sich
die Beleuchtung komfortabel am
Scheinwerfer ein- und ausschalten oder
sogar im Automatikmodus (zusammen mit
einem Lichtsensor) betreiben und erhöht
nur unwesentl ich die aufzubringende Arbeit.
Sol lten Sie nun in Erwägung ziehen, die
Beleuchtungsanlage Ihres Fahrrades auf
den aktuel len Stand zu bringen, helfen
Ihnen die örtl ichen Fahrradhändler oder der
ADFC gern weiter.

Beleuchtungstechnik
Licht ist kein Luxus

Die dunkle Jahreszeit ist hereingebrochen, die Tage werden kürzer und es ist abends früher
dunkel. Viele sind noch mit dem Fahrrad unterwegs und sind angewiesen auf eine gute
Beleuchtung um zu sehen und gesehen zu werden.

Olaf Mindermann
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RADTOUREN

An 27. August war
es soweit: Die Rad-
tour zum Feuer-
werkswettbewerb in
Hannover sol l te
starten. Nachdem
heftige Gewitter und
rauschender Regen
in der Nacht den
einen oder anderen
vom Schlafen abge-
halten und leise
Zweifel gesät hat-
ten, ob die 90 km
nicht doch ein biss-
chen ungemütl ich
werden könnten, traf
sich das 1 5-köpfige
Trüppchen der Tei lnehmer
am nächsten Morgen bei leichtem Dauerre-
gen in der Eulenstraße. Bis zur Nasenspit-
ze vermummt mit kompletter Regenmontur
die einen, mutig in lässiger Sportkleidung
die anderen, so kamen wir zusammen und
diskutierten die Tagesplanung. Nach eini-
gem Hin und Her und eindringl ichen Schi l-
derungen der auf der Strecke zu
erwartenden Unwetter beschlossen wir,
den Aufbruch auf den Nachmittag zu ver-
schieben und erstmal mit dem Zug zu star-
ten mit der wetter- und launeabhängigen
Option, einen Tei l des Weges doch noch

per Rad zurückzulegen. Nach den uner-
wartet freien Stunden trafen wir uns frisch
gestärkt am Hauptbahnhof wieder, jetzt un-
ter aufgeklartem Himmel. Auf der Zugfahrt
nach Hämelerwald ging es zielstrebig in ei-
ne dunkle Wolkenwand hinein, die dann
auch prompt ihre ersten Tropfen entl ieß,
als al le mit den Rädern auf dem kleinen
Bahnsteig standen. Ein Carport bot schnel-
len Unterschlupf, und so verbrachten wir
die erste halbe Stunde unserer Tour dicht
gedrängt mit den Rädern unter einem
Dach, träumten in den Regen hinaus, ver-
tei l ten Süßigkeiten oder planten unsere
Kleidung nochmal um. Und dann endl ich

Feuerwerkstour
Radtour am 27.08.2011

Gunhild Voß
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RADTOUREN

ging es los, der Regen
war vorbei , d ie Kolonne
setzte sich in Bewegung,
und nach einer Wei le kam
sogar die Sonne raus! So
ging es durch Feld und
Wald, zügig und zielstre-
big in Richtung Westen.
Einen Zwischenstopp gab
es in Lehrte, wo wir von
einem dortigen ADFC-Ak-
tiven auf freier Strecke
empfangen und zum Ge-
lände der „Mission Olym-
pic“ geführt wurden. Ein
Sportwettbewerb um
Deutschlands aktivste Stadt mit vielfältigen
Aktionen, wo wir mit unseren geradelten Ki-
lometern – zugegebenermaßen nicht sooo
viele aufgrund der reduzierten Tour – einen
Beitrag leisten konnten für die Stadt Lehrte.
Lange konnten wir uns aber nicht aufhal-
ten, der Zeitplan war etwas knapp. Und so
ging es weiter in Richtung Hannover, des-
sen Ränder wir gegen Abend erreichten.
Ohne vom Trubel der Stadt viel zu bemer-
ken, fuhren wir auf angenehm ruhigen und
grünen Wegen, legten spontan eine pan-
nenbedingte Pause ein und genossen den
Maschsee im Vorbeifahren.

Wenige Minuten vor acht erreichten wir
nach 42 gefahrenen Ki lometern die Herren-
häuser Gärten, stel l ten die Räder am Rand
des Seal ife auf, wechselten die Kleidung

und strebten dann in Richtung Eingang.
Ein kleines Basislager aus Decke und
Klappstühlen sorgte dafür, dass jedes ver-
lorene Schaf die ADFC-Herde wiederfinden
konnte, ansonsten bewegten wir uns jetzt
frei und unabhängig auf dem Gelände und
genossen den bunten Trubel , bis um zehn
das spanische Feuerwerk begann. Zu un-
terschiedl icher Musik wurden die phanta-
sievol len und sehr vielfältigen
Feuerwerkskörper in den Himmel geschickt
– bunt leuchtend und gl i tzernd wie Ster-
nenstaub, in perfekten Formen und ganz
erstaunl ich aufeinander abgestimmt. Ein

wunderschönes Schauspiel
unter sternklarem Himmel,
das al le genossen haben. Da-
nach bl ieb uns die Aufgabe,
den Weg hinaus inmitten ei-
ner riesigen, sich vorwärts
schiebenden Menschenmen-
ge zu finden, um uns al lesamt
an den Fahrrädern wiederzu-
treffen. Nach einer zackigen
Kolonnenfahrt durch die
dunkle Stadt zum Bahnhof
und einigem Herumbummeln
zwischen den dortigen
Schnel lrestaurants saßen wir
al le zufrieden und erschöpft

im Zug und genossen die gemütl iche Rück-
fahrt. Ein schöner Ausflug, der zum Glück
doch noch eine Radtour geworden ist trotz
des feuchten Starts.
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Geplant war eine Hochsommertour Ende
Jul i , wir starteten aber mit 7 Leuten inklusi-
ve der beiden Tourenleiter bei gefühltem
Oktoberwetter bei 1 0 Grad Celsius. Auch
den Tag über sol l te es nur ein paar Grad
wärmer werden.
Braunschweig verl ießen wir über das Ring-
gleis, Gartenstadt und Geitelde in Richtung
Salzgitter Thiede. An Adersheim vorbei ge-
langten wir auf den Rundkurs "Rund um
den Oderwald" der Braunschweiger ADFC-
Regionalkarte. Erster Rastpunkt war der
Museumsbahnhof von Klein Mahner. Das
ist der Betriebsmittelpunkt der Warnetal-
bahn und der Dampflok-Gemeinschaft 41
096 e.V. Dieser Verein veranstaltet regel-
mäßig Aktionstage und Sonderfahrten; ein
Bl ick auf dessen Internetseiten lohnt sich!

Nach unserer Stärkung ging es auf dem
Weser-Harz-Heide (WHH)-Radweg weiter
über Liebenburg und Groß Döhren nach
Goslar. Dort wurden wir mit einer der vie-
len Kuriositäten regionaler Verkehrspla-
nung konfrontiert. In der Innenstadt gab es
einen Radweg in Gegenrichtung einer Ein-
bahnstraße, nach ein paar hundert Metern

war jedoch Schluss und das Radfahren
verboten. Nachdem wir auch diese Hürde
durch Umdrehen gemeistert hatten wartete
schon die nächste Herausforderung auf
uns: Die Auffahrt auf den Rammelsberg
zum Maltermeisterturm! Das Wetter hielt

sich, es kamen sogar ein paar Sonnen-
strahlen durch und entlohnt wurden wir für
die Strapaze mit einer tol len Aussicht über
Goslar.
Nach der ausgiebigen Einkehr im Restau-
rant und Stärkung mit Kuchen machen wir
uns auf den Rückweg. Mit einer spannen-
den Talfahrt über Forstwege kamen wir
nach Oker und von dort aus ging es weiter
nach Vienenburg. Nach einer kurzen Pau-
se an der Eisdiele folgte ein Abstecher in
das benachbarte Bundesland nach Sach-
sen-Anhalt. Bei Göddeckenrode passier-
ten wir zweimal die Landesgrenze, bevor
wir uns über Hornburg und Bornum dem
Ausgangspunkt unserer Tour näherten. In
Wolfenbüttel trafen wir wieder auf den
WHH und folgten diesem zurück bis nach
Braunschweig.
Auskl ingen l ießen wir den anstrengenden
Tag bei einem zünftigen Essen in einer
Kneipe und l ießen die gesammelten Ein-
drücke Revue passieren.F
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Rammelsbergtour am 24.07.2011
Braunschweig - Goslar und zurück

Das Ziel der Tour war der Rammelsberg in Goslar. Landläufig ist dort das Weltkulturerbe
Bergwerksmuseum bekannt. Wir wollten aber "nicht abtauchen", sondern vom nicht weniger
interessanten Maltermeisterturm den herrl ichen Panoramablick über Goslar genießen.

Markus Feuerhahn
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St. John's ist die Hauptstadt der kanadi-
schen Provinz „Newfoundland and Labra-

dor“ und gleichzeitig Startpunkt meiner
Reise. Am Abend erlebe ich dort die Nebel
von Avalon. Innerhalb nur weniger Minuten
verschleierte der Nebel die Straßen, genau-
so so schnel l war er aber auch wieder ver-
schwunden.
Am nächsten Morgen bin ich auf dem TCT,
dem Trans Canada Trai l . Der TCT verläuft
quer durch Kanada vom Atlantik bis zum Pa-
zifik. Weite Strecken verlaufen auf ehemali-
gen Eisenbahnterrassen. Die Route führt

mich entlang der Conception Bay durch klei-
ne Ortschaften.
Am nächsten Tag setzte ich meine Tour auf
dem Trans Canada Highway fort. Auf dem

breiten Seitenstreifen kann man gut und si-
cher fahren. Der Highway führt durch den
Terra Nova Nationalpark, wo ich einen Tag
pausiere.
An den folgenden Tagen fahre ich immer
circa 1 00 km. Einmal steht morgens ein
Elch am Straßenrand. Als ich näher komme
verschwindet er im Gebüsch. Für die Über-
nachtung strebe ich Campingplätze in klei-
nen Provincial Parks an, die eigentl ich
immer die Möglichkeit zum Baden in einem
See bieten.

Am nächsten Morgen hatte ich dann die
Wahl, 25 km auf dem Trai l oder 50 km über
Straßen zu fahren. Der Trai l sol l te befahrbar
sein, auch ein Creek wäre trocken zu durch-
queren. Drei Stunden später, auf halber
Strecke, begegnete ich mitten im halbwegs
ausgetrockneten Creek einem Paar mit ei-
nem Quad. Sie gaben mir den Tipp, auf ei-
ne nahe Schotterstraße zu wechseln, auf
der ich dann Deer Lake, eine kleine Stadt,
erreichte. Dort mietete ich ein Auto und fuhr
in den Norden der Insel. Auf den über 400
km nach St. Antony gibt es nur eine Hand-
vol l kleiner Fischerdörfer. Am nächsten Mor-
gen konnte ich noch Eisberge in den
Buchten bewundern. Dann wanderte ich
über das Gebiet, wo vor 1 000 Jahren und
damit 500 Jahre vor Kolumbus die Wikinger

Reisebreicht Kanda
Von Neufundland nach New York

Klaus Schmalstieg
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velobl itz EUROKURIER

TEO –
die Fahrrad GmbH

Steinkamp
Räder nach Maß

velocity
radstudio & radhaus

Ländliche Erwachsenen Bildung (LEB)

SFU – Sachen Für Unterwegs

Ecki´s kleine Fahrradwelt

Zweirad-Profis

FÖRDERMITGLIEDER

für ein paar Jahre eine Siedlung erbaut hatten.
Für die folgenden zwei Nächte bl ieb ich auf
einem Campingplatz im Gros Morne Natio-
nalpark. Eine Wanderung über den kargen
Gros Morne mit wunderschönen Ausbl icken
und eine Bootstour in einen Fjord mit stei-
len Felswänden, über die mehrere Wasser-
fäl len in die Tiefe stürzten, beeindruckten
mich sehr.
Auf der folgenden Tagesetappe erreichte
ich den Campingplatz erst in der Dunkel-
heit. Die Ranger tadelten mich, wei l ich
mich der Gefahr eines Zusammenstoßes
mit einem Elch ausgesetzt hätte. Aber sie
boten mir auch an, mich am nächsten Tag
mit einem PickUp zum Highway zurückzu-
bringen. Überhaupt erlebte ich die Newfis,
wie die Neufundländer sich selbst bezeich-
nen, als ausgesprochen hi lfsbereit und of-
fen.
Nach zwei Wochen erreichte ich Port aux
Basque. Die Fähre brachte mich nach Sud-
ney in der Provinz Nova Scotia. Dort wol lte
ich den Cabot Trai l befahren, eine Panora-
mastraße auf Cape Breton Island. Der Ca-
bot Trai l führt zu großen Teilen durch den
Cape Breton Highland Nationalpark.
Am nächsten Tag quere ich die Insel. Zu-
nächst moderat, später stei ler und in Ser-
pentinen geht es auf die Hochebene. Ich
nutze jede Aussichtsbucht zum Verschnau-
fen. Weiter geht es über die Hochebene in
ziemlicher Einsamkeit. Dazu ziehen Wolken
auf und es beginnt leicht zu regnen. Bergab
mit 60 km/h schmerzen die Tropfen fast.

Am nächsten Tag war das Wetter wieder
gut und über die letzten Berge mit modera-
ten Anstiegen ging es weiter an der Küste
entlang. Ein Kojote steht am Straßenrand,
verschwindet aber schnel l als er mich
sieht. Außerhalb des Nationalparks wird
die Besiedelung dichter. Nach einem Re-
gentag übernachte ich erstmals nach zwei
Wochen wieder in einer Stadt.
Im zweiten Teil meines Ausflugs fahre ich
über und durch Prince Edward Island, mit
dem Zug nach Quebec und dann auf dem
Bikepath 9 von Nord nach Süd durch den
Staat New York nach New York City, wo
meine Tour endete.
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Über 200 Sackgassen wurden im Zuge der
damaligen Mitmachaktion erfasst. Am Ende
sollte schließlich erreicht werden, dass Fuß-
gänger und Radfahrer, für die Umwege allge-
mein ein sehr empfindl iches Thema sind,
am Beginn einer Sackgasse wissen, ob die-
se für sie durchlässig ist oder nicht.

Im Zuge der Novelle von 2009 sieht die
StVO dafür erstmals ein offiziel les Hinweis-
zeichen vor. Auch wenn die Novelle zurück-
gezogen wurde und noch nicht rechtskräftig
ist, hat sich eine Variante herauskristal l isiert,
die inzwischen bundesweit Verwendung fin-
det – so auch vereinzelt in Braunschweig.
Dass der Austausch von über 200 Verkehrs-
zeichen mit nicht unerheblichen Kosten ver-
bunden ist, war auch dem ADFC
Braunschweig bewusst. Deshalb unterbreite-
ten wir der Stadtverwaltung im Herbst 2011
das Angebot, dass der ADFC in Absprache
mit der Stadt existierende Sackgassenschil-
der mit dem bekannten Aufkleber versieht.
So entstünden der Stadt keine Kosten und
der verwaltungstechnische Aufwand wäre
ebenfal ls vernachlässigbar.

Mitte November deutete die Stadt nun an,
das Angebot nicht annehmen zu können,
da man Sorge hat, durch die Beklebung
der Verkehrszeichen könnten deren be-
sonderen Reflexionseigenschaften beein-
trächtigt werden. Darüber hinaus könnte
die Bel l is GmbH, die für das Verkehrsma-
nagement in Braunschweig zuständig ist,
Schadensersatzforderungen geltend ma-
chen, wenn ihre Schi lder beklebt würden.
Auf Anfrage des ADFC prüft die Stadtver-
waltung gegenwärtig, ob die Bel l is GmbH
dem Angebot des ADFC positiv gegenüber
steht.
So viel Bürokra-
tie stößt bei uns
auf Unverständ-
nis. Dass es
auch einfacher
geht, beweist
Fahrradstadt
Göttingen. Hier
meldete der ört-
l iche ADFC der
Stadt ebenfal ls
durchlässige
Sackgassen.
Daraufhin be-
klebten Be-
dienstete der
Stadt Göttingen
diese Schi lder
selbstständig.
Von guten Absichtserklärungen al lein wird
eine Stadt nicht fahrradfreundl ich. Es müs-
sen auch Taten folgen. „Wo ein Wil le ist,
ist auch ein Weg“, sagt ein altes Sprich-
wort. Wir warten ab, ob der Weg in Braun-
schweig in einer Sackgasse endet.

Durchlässige Sackgassen
Ergebnisse der Mitmachaktion

Im letzten Jahr suchte der ADFC Braunschweig zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern
nach Sackgassen, die für Fußgänger und Radfahrer durchlässig aber nicht entsprechend
gekennzeichnet sind. Nach den jüngsten Gesprächen zwischen Vertretern von ADFC und
Stadtverwaltung sieht es nicht danach aus, als ob durchlässige Sackgassen in Braun-
schweig bald flächendeckend gekennzeichnet werden.

Jörg Nuckelt

Stadt befürchtet
Beeinträchtigung der

besonderen
Reflexionseigenschaften

Offizielle Kennzeichnung
durchlässiger Sackgassen
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Bereits im Jahr 2009 unterbreitete der
ADFC Braunschweig der Stadtverwaltung
zahlreiche Vorschläge, wo in der Innenstadt
Abstel lanlagen errichtet werden sollten. Vie-
le Ideen wurden bereits umgesetzt, andere
lehnte die Stadt aus unterschiedl ichen Grün-
den ab.
Im Rahmen einer Mitmachaktion im letzten
Sommer haben wir uns das Ziel gesetzt, mit
Unterstützung aus der Bevölkerung weitere
Bedarfsstel len im gesamten Stadtgebiet zu
identifizieren. Unser herzl ichster Dank gilt al-
len, die uns durch ihre Ideen bereicherten.
Einige Vorschläge haben wir kürzl ich zusam-
men mit Vertretern der Stadt besprochen
und stießen dort auf Zustimmung. Man si-
cherte uns die Errichtung weiteren Abstel lan-
lagen im kommenden Jahr zu. Die
verbleibenden Anregungen werden wir in
den nächsten Wochen aufbereiten und eben-
fal ls der Stadtverwaltung übermitteln. Auf un-
serer Homepage (Sicherheit & Verkehr >
Themen > Fahrradparken) ist eine Aufl is-
tung aller Vorschläge und dem aktuel len Be-
arbeitungsstand zu finden.

Auch im Rahmen dieser Aktion wurden uns
Stel len genannt, die wohl bei vielen Radfah-
rern für Unzufriedenheit sorgen: der Kohl-
markt, die Poststraße und im Bereich vor
den Schloss-Arkaden zwischen Hauptein-
gang und Stadtbibl iothek. Auch hier forderte

der ADFC bereits im Jahr 2009 die Errich-
tung von Abstel lanlagen. Leider sieht die
Stadt an diesen Stellen heute wie damals kei-
ne Abstellanlagen vor. Die Argumente dage-
gen reichen von der Vorhaltung der Flächen
für Großveranstaltungen bis hin zu dem allzu
gern verwendeten Argument, die Errichtung
von Fahrradständer sei aus gestalterischen
Gründen nicht möglich. Letzteres wird bei-
spielsweise beim Haupteingang der Schloss-
Arkaden genannt. Dort haben indes seit ge-
raumer Zeit zwei Fahrradleichen ein neues
zu Hause gefunden. Offensichtlich widerspre-
chen herrenlose Schrotträder den gestalteri-
schen Vorstellungen der Stadtverwaltung
weniger als ordentliche, in die vorhandene
Architektur integrierte Fahrradständer.

Zusätzl iche Fahrradständer
für Braunschweig im nächsten Jahr

Im vergangenen Sommer fragten wir die Braunschweiger Bürgerinnen und Bürger nach wei-
teren Bedarf für moderne Fahrradabstel lanlagen. Zahlreiche konstruktive Vorschläge gingen
in den letzten Monaten bei uns ein. Die Initiative jener, die unserem Aufruf folgten, sol l sich
nun auszahlen.

Jörg Nuckelt

Das Chaos in der Lange Straße soll
bald ein Ende haben

Herrenlose Schrottfahrräder vor den
Schlossarkaden ästhetischer als

Fahrradständer?

F
o
to
s
:
J
ö
rg

N
u
c
k
e
lt



1 8 ADFC PedaLeo 03/11

RADVERKEHR

Das Prinzip kennt jeder, der von Zeit zu Zeit an ei-
ner der vom ADFC angebotenen Radtouren teil-
nimmt: mehr als 1 5 Radfahrer können einen
geschlossenen Verband bilden und genießen da-
durch gewisse Sonderrechte. Dazu gehört zum
Beispiel das Recht, zu zweit nebeneinander auf
der Fahrbahn fahren zu dürfen. Darüber hinaus ist
die Radwegebenutzungspflicht aufgehoben.
Critical Mass macht sich dieses Grundprinzip zu-
nutze und bedeutet nichts anderes als das Fah-
ren in einem geschlossenen Verband. Und zwar
in den Innenstädten und auf der Fahrbahn.
Critical Mass ist inzwischen zu einem weltweiten
Phänomen in Großstädten geworden. In Städten
wie New York, Tel Aviv, Berlin, Hamburg und Köln
sind regelmäßige Critical Mass-Veranstaltungen
längst etabliert. Die größte Veranstaltung dieser
Art fand im Jahr 2008 in Budapest mit insgesamt
80.000 Teilnehmern statt.

Aber natürlich geht es bei einer Critical Mass nicht
nur um den Spaß am Radfahren. Sie hat immer
auch eine politische Di-
mension und soll auf
die Belange von Rad-
fahrern aufmerksam
machen. Der an vielen
Stellen für den Radver-
kehr gesperrte Bereich
auf der Fahrbahn wird
quasi in zurück erobert.
Dabei ist die Critical
Mass keine angemel-
dete politische De-
monstration. Es gibt
keinen Organisator, keine offiziellen Aufrufe, keine
festgelegte Route. In Zeiten des Internet gibt es
viele Möglichkeiten, sich zu einem Critical Mass
Ride zu verabreden. Die Menschen sind heutzu-
tage per Email, über soziale Netzwerke oder
Blogs so gut miteinander vernetzt, dass oft eine
beiläufige Andeutung ausreicht, um viele Men-
schen zu mobilisieren.
Die Erfahrung aus vielen Städten zeigt, dass eine
Critical Mass durchaus zu einer Art Selbstläufer
werden kann, wenn sie einmal etabliert ist. Wenn
die Teilnehmer sich zum Beispiel auf einen regel-
mäßig wiederkehrenden Termin an einem festen
Treffpunkt zu einer bestimmten Uhrzeit einigen,
bedarf es auch keiner
weiteren Organisation.
So zum Beispiel in
Berlin: hier startete
man anfangs in einer
kleinen Gruppe von ca.
20 Leuten. Nach nur
einem halben Jahr fuh-
ren bis zu 500 Men-
schen regelmäßig
durch die Straßen der
Hauptstadt.
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"Wir behindern nicht den Verkehr,
wir sind der Verkehr!" - Critical Mass

Das Prinzip eines Critical Mass Rides kennt jeder, der von Zeit zu Zeit an einer der vom ADFC
angebotenen Radtouren teilnimmt: mehr als 1 5 Radfahrer können einen geschlossenen Ver-
band bilden und genießen dadurch gewisse Sonderrechte. Für solche Verbände gilt beispiels-
weise die Radwegebenutzungspflicht nicht. Das Fahren auf der Fahrbahn ist erlaubt. . .

Sven Wöhler

Critical Mass Ride in Budapest mit 80.000 Teilnehmern.

Critical Mass Ride in Prag.
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Zwei Meldungen der vergangenen Monate
l ießen aufhorchen. Zum einen die Nach-
richt, dass das Land Niedersachsen bei
den Schulwegunfäl len trauriger Spitzenrei-
ter in Deutschland ist. Die Techniker Kran-
kenkasse hat die Zahlen aus dem Jahr
2009 veröffentl icht. Danach verünglückten
landesweit ca. 1 5.000 Kinder auf dem
Schulweg, was einer Quote von 9,21 von
1 .000 Kindern entspricht. Bundesweit sind
es im Durchschnitt ledigl ich 6,77 von 1 .000
Kindern.
Zum anderen zeigt eine internationale Stu-
die, dass Kinder in Deutschland immer sel-
tener al leine zur Schule gehen oder fahren
als noch vor 20 Jahren. Immer häufiger
werden gerade Grundschulkinder mit dem
Auto zur Schule gefahren oder zumindest
von Erwachsenen zur Schule begleitet. Im-
mer weniger Kinder üben so also die selb-
ständige Mobi l i tät in der tägl ichen Praxis.
Da stel l t sich zwangläufig die Frage, wie
sich die Situation in Braunschweig darstel l t.
Wie sicher oder wie gefährl ich ist es für Kin-
der, sich in Braunschweig im Straßenver-
kehr zu bewegen?
Insgesamt gab es in Braunschweig im Jahr
201 0 8.1 65 Verkehrsunfäl le. Diese Zahl
kl ingt zunächst sehr hoch, die meisten Un-
fäl le gehen jedoch relativ gl impfl ich aus. So
gab es im letzten Jahr auf Braunschweiger
Straßen insgesamt 5 Verkehrstote zu bekla-
gen. Darunter einen Radfahrer. Im Straßen-
verkehr getötete Kinder weist die offiziel le
Verkehrsstatistik nicht aus. Und auch die
anderen Zahlen sind vergleichsweise nied-
rig, auch wenn hinter jeder Zahl natürl ich
ein tragisches Schicksal stehen kann. So
gab es in der Altersklasse der 1 - bis 1 4-jäh-
rigen Kinder 1 0 Schwer- und 61 Leichtver-
letzte. Die am stärksten gefährdete

Alterklasse ist in Braunschweig nicht die
der Kinder und Jugendl ichen, sondern vor
al lem die der älteren Verkehrstei lnehmer.
Doch die vergleichsweise guten Zahlen
sind kein Grund, sich auszuruhen. Dass El-
tern ihre Kinder immer seltener al leine zur
Schule gehen oder mit dem Rad fahren
lassen zeigt nämlich vor al lem eins: offen-
bar gibt es eine Diskrepanz ziwschen der
tatsächl ichen Gefahr, der Kinder im Stra-
ßenverkehr ausgesetzt sind, und der sub-
jektiv empfundenen Gefahrensituation.
Was also kann man tun, um den Straßen-
verkehr in Braunschweig vor al lem für Kin-
der sicherer zu machen, oder bei den
Betei l igten zumindest das subjektive Si-
cherheitsgefühl zu erhöhen? An welchen
Stel len besteht besonderer Handlungsbe-
darf?
Diesen Fragen wol len wir in dieser Ausga-
be des PedaLeo mit einem kleinen
Schwerpunkt nachgehen. Dabei wol len wir
dieses Thema von verschiedenen Seiten
betrachten und haben uns dabei den Rat
von Expertinnen und Experten geholt: Mi-
chael Schlutow ist Verkehrssicherheitsbe-
rater bei der Braunschweiger Pol izei und
Roland Huhn ist Rechtsreferent beim
ADFC Bundesverband.
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Schwerpunkt
Kinder und Verkehr

Kinder wollen mobil sein, wollen sich bewegen und ihren Aktionsradius nach und nach
erweitern. Dabei ist das Fahrrad für Kinder ein ideales Verkehrsmittel. Aber welche
speziel len Anforderungen Stel len Kinder, die al leine oder in Begleitung im Straßenverkehr
unterwegs sind? Und welchen Gefahren sind sie dabei eventuel l ausgesetzt?

Sven Wöhler
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Durch den Umgang mit Dreirad, Roller und
Laufrad lernen Kinder spielerisch diese Fahr-
zeuge zu beherrschen.
Altersgemäße Fahrzeuge ab dem 1 . Lebens-
jahr sind Dreiräder und Bobby-Cars, ab dem
2. Lebensjahr Tretroller. Dies sind aber nur
ungefähre Richtwerte, da die motorische Ent-
wicklung bei Kindern unterschiedlich verläuft.

Nach dem Tretroller haben sich in jüngster
Zeit die sogenannten Laufräder für die Bewe-
gungserziehung bewährt. Kinder lernen die
Koordination zwischen Lenken, Fahren und
Bremsen sowie zwischen der Blickrichtung
und der Bewegungsrichtung. Sie entwickeln
ein Gefühl für Geschwindigkeit und Abstände
und festigen darüber hinaus ihre Orientie-
rungsfähigkeit. Das Üben mit Laufrädern ist
daher die ideale Vorbereitung auf den späte-
ren Umstieg auf das Fahrrad.
Leider stellt die Polizei im Rahmen ihrer Ver-
kehrssicherheitsarbeit immer wieder fest,
dass Eltern ihren Kindern das Rad fahren

viel zu früh beibringen wollen. Radfahren im
Straßenverkehr ist mehr als nur geradeaus
zu fahren und lenken zu können. Einige Kin-
der sind mit den Mehrfachhandlungen wie
treten, lenken, Gleichgewicht halten, beob-
achten der Umgebung und dem situationsge-
rechten Verhalten überfordert.
Das Vorschulparlament – ein Arbeitskreis der
Verkehrswacht Braunschweig – bietet aus
diesem Grund zu der Thematik "Kinder als
Radfahrer" Informationsveranstaltungen an.
Diese sogenannten "Eltern-Kind-Seminare"
bestehen aus einem theoretischen und ei-
nem praktischen Baustein.
Im Grundschulbereich obliegt die Verantwor-
tung der Verkehrserziehung weiterhin primär
den Eltern. Unterstützung erhalten sie von
den Schulen, an denen das Projekt "Frührad-
fahren" absolviert wird. Hierfür wurden zahl-
reiche Schulen von der Verkehrswacht mit
Fahrrädern, Helmen und Gerätschaften zur
Durchführung motorischer Übungen ausge-
stattet.
In der 4.Klasse steht die Radfahrprüfung an,
bei der die Schule von der Polizei unterstützt
wird. Die Kinder haben die Aufgabe, eine
festgelegte Strecke im Umkreis der Schulen
möglichst fehlerfrei mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Toll wäre es, wenn auch hier die El-

Sicherheit im Straßenverkehr
Kinder als Radfahrer

Zahlreiche Untersuchungen haben gezeigt, dass Kinder die früh lernen mit altersgerechten
Fahrzeugen umzugehen, später deutl ich weniger Unfäl le mit Fahrrädern haben. Auch als
Jugendliche und junge Erwachsene verunglücken sie seltener mit Kraftfahrzeugen.

Michael Schlutow
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Laut des § 2 (5) Straßenverkehrsordnung
müssen Kinder bis zum vollendeten 8. Le-
bensjahr mit Fahrrädern Gehwege benutzen.
Kinder bis zum vollendeten 1 0. Lebensjahr
dürfen mit Fahrrädern Gehwege benutzen.
Auf Fußgänger ist besondere Rücksicht zu
nehmen. Beim Überqueren einer Fahrbahn
müssen die Kinder absteigen.

KINDER IN DER STVO



ADFC PedaLeo 03/11 21

RADVERKEHR

tern ihre Kinder durch frühzeitiges Trainieren
der Strecke unterstützen würden. Ganz wich-
tig für die Kleinen ist immer auch das Vorbild-
verhalten der Eltern im Straßenverkehr.
Noch ein rechtlicher Hinweis zu dieser Alters-
gruppe: Laut des § 2 (5) der Straßenverkehrs-
ordnung müssen Kinder mit Fahrrädern bis
zum vollendeten 8. Lebensjahr Gehwege be-
nutzen. Bis zum vollendeten 1 0. Lebensjahr
dürfen Kinder mit Fahrrädern Gehwege be-
nutzen, müssen es jedoch nicht. Auf Fußgän-
ger ist stets besondere Rücksicht zu
nehmen. Beim Überqueren einer Fahrbahn
müssen Kinder absteigen.
Sorgen bereitet der Polizei der Anstieg der
Unfallzahlen in der Altersgruppe der 1 0- bis
1 5-Jährigen. Dies liegt u.a. daran, dass die
Kinder nach der Grundschule weitere und un-
bekanntere Wege zu den weiterführenden
Schulen zurücklegen müssen. Auch hier redu-
ziert ein Training des neuen Schulweges zu-
sammen mit den Eltern die Unfallgefahren.
Weiterhin ist ein regelmäßiger Fahrradcheck
wichtig. Bei der Überprüfung stehen die Funk-
tionstüchtigkeit der Bremsen und der Be-

leuchtung im Vordergrund. "Sicherheit durch
Sichtbarkeit" gilt insbesondere in der dunklen
Jahreszeit. Reflektoren, helle Kleidung und
Blinkis tragen dazu bei, dass der Radfahrer
insbesondere von Autofahrern früher gese-
hen wird. Ein Fahrradhelm schützt vor Kopf-
verletzungen und sollte aus diesem Grund
immer getragen werden. Er verhindert je-
doch keine Unfälle und darf nicht zur Unvor-
sichtigkeit führen. Wichtig ist, dass der Helm
der Größe des Kopfes des Kindes entspricht
und richtig sitzt. Der Helm sollte nicht rut-
schen, um die gefährdeten Stellen schützen
zu können. Der Kinnriemen muss immer ge-
schlossen sein und unter dem Kinn eng an-
liegend verlaufen.

Für Fragen stehen Frau Fricke unter 0531 /
476 3055 und Herr Schlutow unter 0531 /
4763056 vom Präventionsteam der Polizei-
inspektion Braunschweig zur Verfügung.

KONTAKT
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Kindersitze

Das verlangt der Gesetzgeber:
Mindestalter der Person, die auf dem Fahrrad
ein Kind transportiert: 1 6 Jahre.
Höchstalter des transportierten Kindes: 6 Jah-
re.
Maximalgewicht des Kindes: 1 5 Kilogramm
bei Sitzmontage vorne,
22 kg, wenn der Sitz hinten befestigt wird.
Die Verkehrssicherheit des Fahrrades darf
durch die Kindermitnahme nicht beeinträch-
tigt werden.

Radfahren im Straßenverkehr

Kinder sollten.. .
. . .Gefahrensituationen erkennen und
voraussehen können.

. . .wissen, wie sie Gefahren vermeiden
können und wie sie sich in riskanten Si-
tuationen verhalten sollen.

. . .Entfernungen und Geschwindigkeiten
von Fahrzeugen einschätzen können.

. . .aufmerksam sein und sich auf die für
ihre Sicherheit wichtigen Aspekte des
Straßenverkehrs konzentrieren.

. . .sich durch die vielfältigen Reize unse-
rer Umwelt vom Straßenverkehr nicht
ablenken lassen.

. . .das Verhalten anderer Verkehrsteilneh-
mer/innen einschätzen und vorausse-
hen können.

. . . ihren Bewegungsapparat ausreichend
beherrschen und koordinieren können.

Diese Dinge lernen Kinder, wenn sie dafür
vielfältige Übungsmöglichkeiten haben. Ihre
Aufgabe als Elternteil ist es, Ihre Kinder ge-
nau zu beobachten, um einschätzen zu kön-
nen, was Sie Ihren Kindern zutrauen können.

Da es ein absolut „verkehrssicheres“ Kind
nicht gibt, ist es umso wichtiger, dass Ver-
kehrsräume so gestaltet werden, dass sich
Kinder darin sicher bewegen können. Und:
Laut Straßenverkehrsordnung (StVO) müs-
sen andere Verkehrsteilnehmer/innen immer
auf Kinder besondere Rücksicht nehmen.

Radfahrtraining

Bevor Sie sich mit Ihrem Kind erstmals in den
Straßenverkehr wagen, sollten Sie (Übungs-)
Plätze ohne Verkehr aufsuchen. Hier kann
Ihr Kind sicher und stressfrei wichtige motori-
sche Fähigkeiten erlernen und das Radfah-
ren verinnerlichen. Einige sinnvolle Übungen
haben wir nachfolgend für Sie zusammenge-
stellt:
• Auf- und Absteigen ohne große Schlenker

• Auf schmaler Linie entlang rollen

• Umfahren von Hindernissen

• Langsam fahren

• Zielgenaues Bremsen

• Reagieren auf Zuruf

• Umschauen

• Abstände einschätzen

• Einhändig fahren

Die Beschreibung der Übungen finden Sie in
der oben genannten Broschüre.
Die Übungen sollten spielerisch wirken und
den Kindern Spaß machen. Sparen Sie des-
halb nicht mit Lob und Anerkennung. Und:
Machen Sie einfach selbst mit!

„Radfahrverbote“ gelten nicht

Viele Eltern kennen das: Die Kinder im
Grundschulalter können bereits gut Rad fah-
ren, doch ihre Lehrer/innen verbieten ihnen,
mit dem Fahrrad zum Unterricht zu fahren.

Mobil mit Kind und Rad

Es gibt einige Fragen, die in Gesprächen mit Eltern immer wieder auftauchen. Hier haben
wir einige Antworten aus der Broschüre „Mobil mit Kind und Rad“ für Sie zusammengestel lt.
Diese Broschüre erhalten Sie entweder im Infoladen oder bei unseren Info-Veranstaltungen.

Roland Huhn
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Begründung: Die Kinder haben noch nicht die
Radfahrausbildung absolviert. Darf die Schule
ein solches „Radfahrverbot“ aussprechen?
Gibt es eine gesetzliche Grundlage für ein Ver-
bot?
Ganz klar: Nein. Denn einen „Führerschein für
Fahrräder“ gibt es nicht – und die Fahrradprü-
fung am Ende der Grundschulzeit ist ebenfalls
keine „vorgeschriebene Erlaubnis“ zum Fahren
eines Rades. Auch andere Vorschriften – wie
etwa die Fahrerlaubnis- oder Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) – enthalten keine Grundlage
für ein Verbot.
Wer trägt die Verantwortung für den Schul-
weg?
Zwar hat die Schule mit allen geeigneten Mit-
teln für die Verhütung von Unfällen auch auf
dem Schulweg zu sorgen: Entsprechende Si-
cherheitsvorschriften, Verbote und Anordnun-
gen müssen auch befolgt werden. Diese
Vorschrift bezieht sich auf den inneren Schulbe-
reich, in dem die Schulleitung verantwortlich
ist. Ihre Kompetenzen enden jedoch an der
Grenze des Schulgrundstücks. Oder anders ge-
sagt: Die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt

sich nicht auf den Schulweg, dort sind die El-
tern verantwortlich.
Fazit: Eltern dürfen „Fahrverbote“ ignorieren!
Ein „Radfahrverbot“ speziell für Grundschüler
hat also keine gesetzliche Grundlage – die
aber wäre nötig, um diesen Eingriff in die
grundgesetzliche Handlungsfreiheit des Kindes
und in das Erziehungsrecht der Eltern zu legiti-
mieren. Eltern können sich über ein so ge-
nanntes „Radfahrverbot“ beziehungsweise
über entsprechende „dringende Empfehlun-
gen“ der Schule ohne nachteilige rechtliche
Folgen hinwegsetzen. Allerdings müssen sie
dann auch dafür sorgen, dass ihr Kind sein
Fahrrad wirklich beherrscht und die Verkehrs-
regeln kennt.
Und wie sieht es mit dem Versicherungsschutz
aus?
Alle Schüler/innen sind auf den Wegen von
und zur Schule im Rahmen der gesetzlichen
Unfallversicherung abgesichert. Dieser Versi-
cherungsschutz besteht unabhängig vom Alter
– also auch dann, wenn die Kinder trotz ander-
weitiger Empfehlungen der Schule mit dem
Rad fahren.
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Engagement
Sie brauchen komfortable Routen,
sichere Wege, genügend Parkplätze
oder gute Verbindungen für Fahrrad
und Bahn? Von neuen Fahrradmo-
dellen erwarten Sie mehr Qualität?
Klasse - wir setzen uns genau für
Ihre Interessen ein: in Brüssel, in
Berl in, bei Ihrer Landesregierung
oder vor Ort in Braunschweig. Dafür
braucht der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club Ihre Unterstützung.
Über 1 30.000 Menschen sind bun-
desweit bereits dabei, mehr als 800
allein in Braunschweig. Mit Ihrer Mit-
gl iedschaft schaffen wir das - für al le
Radlerinnen und Radler.
Kontakte
Kommen Sie mit auf Feierabend-
oder Wochenendtouren, übernach-
ten Sie in Bett+Bike-Hotels oder dis-
kutieren Sie mit uns über al le The-
men rund ums Rad. Nutzen Sie als
Mitgl ied kostenlose oder stark ermä-
ßigte ADFC-Angebote, wie die Teil-
nahme an Codieraktionen. Über die
ADFC-Magazine Radwelt und Peda-
Leo oder die Mitradelzentrale finden
Sie Menschen, die auch gerne auf
Tour gehen. Tauschen Sie Touren-
und Urlaubstipps aus! Unsere Ex-
perten beraten Sie ehrenamtl ich und
mit viel Liebe zum Detail . Sprechen
Sie uns direkt an!
Service
Schützen Sie Ihr Fahrrad mit der
ADFC-Diebstahlversicherung rund
um die Uhr oder lassen Sie sich von
unseren Rechtsexperten beraten.
Für Mitgl ieder, die zu Fuß, per Rad,
oder als Fahrgast im Straßenver-
kehr unterwegs sind, gi lt automa-
tisch unsere Haftpfl icht- und
Rechtsschutzversicherung. Die hi lft,
wenn es mal knallt.
Davon können auch Sie profitieren!

Warum ADFC-Mitgl ied werden?
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Dezember

Sa. 1 0.1 2. 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter Tour ADFC, Eulenstraße 5

Di. 1 3.1 2. 1 9:30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5

Do. 1 5.1 2. 1 9:30 Uhr Weihnachtsfeier ADFC, Eulenstraße 5

Januar

Di. 1 0.01 . 1 9:30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5

Do. 1 2.01 . 1 9:30 Uhr Fahrradstammtisch Havanna, Holwedestr. 1

Sa. 1 4.01 . 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter Tour ADFC, Eulenstraße 5

Di. 24.01 . 1 9:30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5

Februar

Di. 07.02. 1 9:30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5

Di. 1 4.02. 1 9:30 Uhr Mitgl iederversammlung ADFC, Eulenstraße 5

Do. 09.02. 1 9:30 Uhr Fahrradstammtisch Havanna, Holwedestr. 1

Sa. 11 .02. 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter Tour ADFC, Eulenstraße 5

Di. 21 .02. 1 9:30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5

März

Di. 06.03. 1 9:30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5

Do. 08.03. 1 9:30 Uhr Fahrradstammtisch Havanna, Holwedestr. 1

Sa. 1 0.03. 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter Tour ADFC, Eulenstraße 5

Sa. 1 7.03. - So. 1 8.03. ADFC Landesversammlung Stade

So. 1 8.03. 1 0:00 Uhr RAD’1 2 - Fahrradmesse Brunsviga, Karlstraße 35

Di. 20.03. 1 9.30 Uhr Aktiven-Treff ADFC, Eulenstraße 5
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KONTAKTE UND ANSPRECHPARTNER

Ansprechpartner ADFC Braunschweig

Kinder und Famil ie: Sven Schröder, schueler@adfc-braunschweig.de
Sicherheit & Verkehr: Markus Feuerhahn, verkehr@adfc-braunschweig.de
Codierung: Hermann Debski, codierung@adfc-braunschweig.de
Radtouren & Tourismus: Michael Heyn, radtouren@adfc-braunschweig.de

ADFC Geschäftsstel le und Infoladen

Geschäftsstel le & Infoladen
Eulenstraße 5
3811 4 Braunschweig

Tel. (0531 ) 52966
Fax (0531 ) 58048908

info@adfc-braunschweig.de
www.adfc-braunschweig.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 1 8:00 - 1 9:30 Uhr

Individuelle Beratung zu allen Fragen rund ums
Rad. Verkauf von Fahrradkarten und Literatur,
freies Stöbern und Lesen sowie kostenlose
Information auch während der Öffnungszeiten
der FahrradSelbsthilfeWerkstatt (s.u.)

FahrradSelbsthi lfeWerkstatt

Stadt Braunschweig – www.braunschweig.de

Markus Grebenstein
Eulenstraße 5
3811 4 Braunschweig

Tel. (0531 ) 576636

www.fvag-bs.de
info@fvag-bs.de

Kostenlose Werkzeugbenutzung und so viel
Hilfestellung wie gewünscht für Studierende
und ADFC-Mitglieder

Montag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Dienstag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Mittwoch: 1 7:00 - 21 :00 Uhr
Donnerstag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Freitag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr

Ideen- und Beschwerdemanagement: Herren Ender, Tuchen,
Tel. (0531 ) 470-3000, ideen-beschwerden@braunschweig.de

Radverkehrsplanung: Herr Heuvemann,
Tel. (0531 ) 470-2982, dirk.heuvemann@braunschweig.de

Deckenerneuerung: Herr Richter,
Tel. (0531 ) 470-341 8, manfred2.richter@braunschweig.de

Verkehrszeichen und Markierungen: Herr Aschendorf,
Tel. (0531 ) 470-251 4, peter.aschendorf@braunschweig

Baustel lensicherung: Herr Lange,
Tel. (0531 ) 470-31 31 , baustel lensicherung@braunschweig.de

Parken auf Radwegen: Frau Göttl ing
Tel. (0531 ) 470-51 01 , katrin.goettl ing@braunschweig.de

Straßenreinigung & Winterdienst: ALBA,
Tel. (0531 ) 8862-0, service-bs@alba-onl ine.de

Beseitigung von Fahrradwracks im öffentl ichen Raum:
Tel. (0531 ) 470-5755, zentraler.ordnungsdienst@braunschweig.de
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